
Die Causa Nawalny kann nicht losgelöst von den
sich steigernden Kriegsvorbereitungen der Nato
gegen Russland verstanden werden.

Der Name Alexej Nawalny steht in vielen westli‐
chen Medien für eine Ikone des Widerstands ge‐
gen eine autoritäre russische Regierung. Die pro‐
fessionelle Medienkampagne um seine Person
steht aber auch für eine systematisch und lang‐
fristig geführte PR-Kampagne, die man inzwi‐
schen als das bezeichnen kann, was sie ist: Eine
Form geistiger Mobilmachung gegen einen ver‐
meintlichen Kriegsgegner.1 Recherchiert man nur
ein wenig zur Person Nawalny, dann ist der Lack
schnell ab: Eine bunt schillernde Persönlichkeit,
mit zweifelhaften politischen Kontakten, die wie
ein Vogel zwischen Deutschland und Russland
hin- und her flattern kann.2 So verwunderte die
Nachricht anfangs Februar kaum, dass ein Film‐
beitrag von ihm nicht in Russland gedreht wurde,
sondern unter Anleitung westlicher «Spezialis‐
ten» im deutschen Schwarzwald.3 Transatlan‐
tisch eingebundene «Leitmedien»4 wie Die Zeit,
Süddeutsche Zeitung, Frankfurter Allgemein Zei‐
tung oder Neue Zürcher Zeitung hatten wenig
Probleme mit den offensichtlichen Widersprü‐
chen.

Vorgefertigte Berichte, Fotos und Meldungen
Eingespeiste Berichte, vorgefertigte Interviews
oder professionelle Fotoreihen wurden geradezu
synchron von bekannten Medienhäusern kolpor‐
tiert. Es erstaunt, mit welcher Regelmässigkeit
und an welch prominente Stellen diese Kolporta‐
gen auftauchen. Im Januar intensivierte sich die
Kampagne. Das Thema Nawalny fand ständig
auf den vorderen Seiten Platz. Einige Pressehäu‐
ser verstärkten die Kampagne zusätzlich, indem
sie sie mit redaktionellen Beiträgen unterstütz‐
ten.

Kriegsvorbereitungen
Der Aufmarsch der Nato gegen die russischen
Landesgrenzen seit 2008 – leicht verzögert 2016
bis 2020 – wird nun mit verstärkter Energie fort‐
gesetzt. Die Brücken und Strassen der europäi‐
schen Staaten wurden für Truppentransporte an‐

gepasst.5 Rechtliche Einschränkungen wurden
beseitigt. Die Manöver werden umfangreicher
und rücken zunehmend näher an die russische
Grenze.6 Demnächst wird die US-amerikanische
Atombewaffnung in Italien und Deutschland mo‐
dernisiert.7 Die Abrüstungsverhandlungen wur‐
den von den USA ausgebremst und nun pro for‐
maweitergeführt. Auch die neue US-Administrati‐
on setzt sich vorwiegend aus Falken zusammen.
Der Name Victoria Nuland steht stellvertretend
für den konfrontativen Kurs gegen Russland. Die
Europäische Union weicht kaum von dieser US-
amerikanischen Linie ab.

Europa als Schlachtfeld
Auf welchen Territorien das zukünftige Schlacht‐
feld liegen würde, ist leicht auszumachen –, mit
Sicherheit nicht auf nordamerikanischem Territo‐
rium. Höhere deutsche Offiziere stellen sich dar‐
auf ein, dass Deutschland als Truppen- und Mate‐
rialhub «Ziel feindlicher Aktivitäten» werden
könnte und bereiten sich entsprechend darauf
vor.8

PR-Kampagne gegen Russland
So kann die Causa Nawalny ohne weiteres als
Teil einer systematischen und langandauernden
PR-Kampagne zur Kriegsvorbereitung gegen
Russland gezählt werden. Negative Gefühle und
Assoziationen gegenüber Russland und der rus‐
sischen Regierung werden geweckt, gepflegt und
wenn nötig gesteigert. So wundert man sich auch
nicht über den massiven journalistischen Auf‐
wand bei der Nawalny-Story.

Negative Konnotation verbreiten
An der Berichterstattung über Russland erkennen
Medienbeobachter eine andauernde negative
Konnotation und das selbst in Beiträgen, die an
und für sich positiv sein könnten. – Wer sein
Handwerk «versteht», weiss wieman Gefühle und
Assoziationen weckt, um zu gefallen (zum Bei‐
spiel Claas Relotius im Spiegel).9

Fotos gehören zur PR-Arbeit
Auch die Auswahl von Fotos geben einen Einblick
in die Arbeit des publizistischen Teils des transat‐
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lantischen Bündnisses: Fotos können so oder so
ausfallen. Doch welches für eine Veröffentli‐
chung ausgewählt und wie es bearbeitet wird, ist
kein Zufall. Betrachten Sie ausgiebig die Fotos zu
Nawalny in den vergangenen Ausgaben eines
«Leitmediums». Das sind keine zufällig gemach‐
ten Fotos – das ist professionelles Fotoshooting.
Wird dagegen einmal ein «normales» Bild aus

Russland veröffentlicht, dann können Sie sicher
sein, dass der Text dazu negativ ausfällt oder
umgekehrt, wenn der Text positiv ausfällt, wird
ein negatives Bild dazu ausgewählt.

Feindbild Russland
Tag für Tag kommen negativ konnotierte Nach‐
richten über Russland hinzu. Egal aus welchem
Bereich. Ein Bild soll sich in das Unbewusste ein‐
graben. Denken muss man aber auch an die vie‐
len positiven Nachrichten, die nicht berichtet
werden. Das ist das Geschäft der Medien als Teil
einer mentalen Kriegsvorbereitung: Treffender
sagt man, «ein Feindbild wird aufgebaut». Leider
geben sich viele dazu her, dieses negative Russ‐
landbild zu befördern.10 Dieses Feindbild kann je
nach Bedarf hochgekocht oder auf niedriger
Flamme belassen werden. Je nach politischer
Vorgabe. Wenn Emotionen aufgekocht werden,
können politische Entscheidungen umgesetzt
werden, die sonst völlig undenkbar wären.

Teile des Journalismus versagen
Dass grosse Teile des Journalismus sich politi‐
schen Vorgaben in diesem starken Ausmass an‐
passen, liegt nicht nur an dem enorm gestiege‐
nen Vermarktungsdruck, den schlechten Arbeits‐
bedingungen, sondern auch am Verfall morali‐
scher Massstäbe. Nicht mehr die Suche nach
Tatsachen steht im Vordergrund, sondern die Er‐
zeugung von Meinungsbilder im Sinne eines
«anything goes», die am Ende dazu taugen be‐
stimmte Handlung irgendwie zu rechtfertigten.
Ob es beim Einzelnen ein übersteigertes Gel‐
tungsstreben (siehe C. Relotius), Existenzsorgen
oder finanzielle Anreize sind, sei dahingestellt.

Lügen durch Wettbewerb aufdecken
Eine Chance auf Besserung besteht in jüngster
Zeit durch einen verstärkten Wettbewerb durch
eine Vielzahl junger, engagierter und unabhängi‐
ger Online-Portale. Viele decken schonungslos
die grossen und kleinen Lügen und die dahinter‐
stehenden Absichten auf. So scheint es kein Zu‐
fall zu sein, dass mit Vorwurf «gegen journalisti‐
sche Regeln» zu verstossen, die Existenzen klei‐
ner Online-Portale bedroht wird und gleichzeitig
Denkschablonen vorgegeben werden – ein kras‐
ser Verstoss gegen elementare Menschenrech‐
te.11
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